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WillielmsImMner Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion «. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige »
nehmen auswärts alle Annoncen-

üreaus , in Wilhelmshaven die
Spedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orgm für flmmtliche Kaiserl., König!, u. W . Behörden, smie flr die Gemeinden Kant n. DuftadlMW
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenommen; größere werden vorher erbeten.

W 108 . Freitag, den 11. Mai 1894.
Deutsches Reich .

Berlin , 9 . Mai . Der Kaiser besichtigte heute früh von
8 Uhr ab die Bataillone des 3 . Garde -Regiments z . F. auf dem
Tempclhofer Felde und nahm später das Frühstück im Kreise des
Offiziercorps dieses Regiments ein . Nachmittags gedachten der
Kaiser und die Kaiserin nach dem Neuen Palais zurückzukehren .

Am nächsten Sonntag wird sich eine Deputation der städtischen
Behörden in München nach Berlin begeben , um dem Kaiser sür
die Belassung der Gemäldegallerie des Grafen Schack in München
den Dank der Stadt auszusprechen. Der Kaiser wird die De¬
putation am Montag Vormittag im Neuen Palais bei Potsdam
empfangen .

Der Oberhofmeister Frhr. v . Mirbach hat im Aufträge der
Kaiserin der verwittweten Frau Rudolf Hertzog einen schönen
Kranz für ihren verstorbenen Gatten nebst einem huldvollen
Schreiben übersandt .

Berlin , 9 . Mai . Die „ Franks . Ztg .« meldet auS Belgrad ,
siimmtlichen serbischen Missionen im Auslande sei gestern offiziell
die Rehabilitierung der Eltern deS Königs Alexander notifiziert
worden .

Berlin , 9 . Mai . DaS Landgericht vernrtheilte wegen Be¬
leidigung deS ChefS und einiger Beamten des Berliner Polizei¬
präsidiums, begangen in Artikeln über den Zusammenstoß der
Polizei mit Arbeitslosen am 18 . Januar , die Redactenre Keßler
vom „VolkSblatt" und Wißberger von der „Berliner Zeitung " zu
je 3 Monaten, Schmidt vom „Vorwärts" zu 5 Monaten, Zachau
vom „Socialdemokrat " und Harnisch vom „Lichtstrahl" zu je 2
Monaten Gefängniß , Grüttefien vom „Tageblatt" zu 500 Mk. ,
Perl vom „Tageblatt" zu 300 Mk . und Schütte von der „Fahr¬
zeitung " zu 150 Mk . Geldstrafe.

Der Hauptmann Morgen , welcher Mitte April mit den von
ihm in Aegypten angeworbenen etwa 70 Sudanesen in Kamerun
eingetroffen ist, wird , laut der „Kreuzztg. " , wahrscheinlich noch im
Laufe dieses Monats nach Deutschland zurückkehren . Er hatte
von vornherein nur die Anwerbung und Uebersührung der Suda¬
nesen übernommen und seine Aufgabe auf einige Monate berechnet .
Der Lieutenant Dominik, der ihn nach Aegypten, sowie nach Ka¬
merun begleitete, wird in dem letzteren Schutzgebiete verbleiben.

Für den Dienst in den afrikanischen Colonien werden zur Zeit
sünf Offickere im orientalischen Seminar vorgebildet ; es sind dies
der Lieutenant zur See v . Kalben , der sächsische Pionier-Lieutenant
Mauering , Prem .-Lieut . v . Besser vom 58 . Regiment auS Wesel ,
Prem.-Lient. v . Burgsdorff vom 3 . Garderegiment und der sür
Südwestafrika designirte Prem .-Lieut . Diestel von den 5 . Dragonern.
Alle fünf treiben eifrig unter Anleitung des Referendars Zache
und des Arobers Amur bin Rasur Lomeri Suaheli . Gleichfalls
der Suaheliclasse zugetheilt ist der Volksschullchrer Blank , der für
den Lehrerposten in Dar-es-Salaam auSersehen ist . Endlich werden
augenblicklich im Seminar auch drei junge Postbeamte im Suaheli
unterwiesen , sie müssen für den afrikanischen Dienst, für den sie
bestimmt sind, auch eine praktische Ausbildung im Telegraphenbau
« . dgl . durchmacheu .

Elbing , 9 . Mai . Am 15 . Mai trifft Se . Majestät der
Kaiser zur Jagd in Prökelwitz ein . Auch im vorigen Jahre er¬
folgte der Besuch dort am dritten Pfingpfeiertage .

Saga » , 8 . Mai . Wie seiner Zeit gemeldet war, ist die
Mormonenniederlaffung in Mellendorf im hiesigen Kreise behördlich
aufgehoben und die Sendlinge wegen Aufreizung ausgewiesen
worden . Jetzt haben sich neue Agitatoren dort niedergelassen und
auch bereits verschiedene Krawalle mit friedlichen Bewohnern her¬
vorgerufen .

A « s l a » d.
Wien , 9 . Mai . Die Klerikalen im ungarischen Magnaten¬

hause rechnen auf eine Majorität von 20 bis 25 Stimmen zur
Verwerfung der Civilehe. DaS journalistische Organ der Ultra¬
montanen richtet bereits an die Gestnnungsgenoffen in der Pro¬
vinz die Aufforderung , nach der Abstimmung zu illuminiren , in
den Kirchen feierliche Gottesdienste zu veranstalten und an den
Monarchen Danktelegramme zu richten. Der „ Budapest! Hirlap "
kündigte an , die Regierung sei entschlossen, nach Verwerfung der
Civilehe im Magnatenhause ihre Demission zu geben.

Wien , 9 . Mai . Hiesige und Grazer Blätter Heden bei Be¬
sprechung deS Vorfalles in der Lueglochhöhle den Dilletantismus
der Gerettete » hervor und empfehlen den Behörden, dem bedenk¬
lichen Sport des HöhlenforschenS seitens Unkundiger durch Auf¬
hebung der betreffenden Vereine ei» Ende z« machen. — Das
Befinden der bettlägerigen Höhlenforscher ist befriedigend, doch
klagen sie über Glieder- und Magenschmerzen; letztere dürften die
Folge des Genusses von Lehmwasier fein.

Wien , 9 . Mai . Der BauarbeiterauSstand neigt sich seinem
Ende zu. Aus siimmtlichen Neubauten wird bereits zu den alten
Bedingungengcarbeitet . Gegen die Ausständischen , die den Versuch
machen , ihre arbeitenden Genoffen zum Ausstande zu zwingen,
schreitet die Polizei sehr scharf ein, so daß neue Ruhestörungen
nicht mehr vorgekommen sind .

Pest , 7 . Mai. Der deutsche Kaiser wird in den Bellyer
Forsten deS Erzherzogs Albrecht zur Hirschjagd Anfangs September
erwartet ; eS werden bereits Vorkehrungen getroffen, jedoch nicht
in so großem Umfang wie im Vorjahre . — In allen hiesigen
katholischen Kirchen wurden gestern aufreizende Predigten gegen
die Civilehe gehalten.

Troppau , 9 . Mai. Streikende Bergarbeiter wollten heute
früh den Dreifaltigkeitsschacht tn Polnisch-Ostrau überfallen . Die
Gendarmen machten von ihren Waffen Gebrauch, wobei ungefähr
20 Personen getödtet und verwundet wurden . Militär ist requi-
rirt worden . Der Landespräsident ist nach Polnisch-Ostrau abge¬
reist. — Bei dem Dreifaltigkeitsschachte in Polnisch-Ostrau , wo
die von den Streikenden angegriffene Gendarmerie von der Schuß¬
waffe Gebrauch machte , sind 9 Streikende getödtet und 20 verwundet
worden . In Mährisch-Ostrau , wo ein Bataillon Infanterie ein¬
getroffen ist, fuhr die streikende Belegschaft deS Karolinenschachtes
heute früh unter Intervention deS Bcztrkshauptmanns vollzählig
an . Die Rnhe wurde nicht gestört.

Rom , 9. Mai. Neber ein Bravourstück deutscher Seeleute
schreibt man : Bei dem am 1 . d . M. herrschenden Sturme war
das von Chioggia in See gegangene italienische Segelschiff „ Jtalia"
gegen den Lido geschleudert und znm Wrack geworden, während
vie Mannschaft verloren schien. Vergebens versuchten ein kleiner
Zolldampfer wie ein griechisches Fahrzeug die Schiffbrüchigen zu
retten , als der durch den Küstentelegraphen verständigte deutsche
Dampfer „ Sophie" erschien und ein Boot aussetzte . Und den
deutschen Seeleuten gelang, waS weder Italiener noch Griechen
vermochten — sie drangen trotz der ungeheuren Sturmfluth bis
zum Wrack durch nnd brachten die ganze, bereits dem gewissen
Tode verfallene Mannschaft in Sicherheit. Ganz Venedig ist nun
voll des Lobes über unsere wackeren Landsleute .

Paris , 9. Mai . Nachrichten aus Buenos Aires zufolge ist
die Lage der Regierung gut . Die Bezahlung der Koupons ist
gesichert.

Paris , 9 . Mai. Nach Meldungen auS Rio de Janeiro
verlas Peixots im Kongreß eine Botschaft, in welcher erklärt wird ,
daß infolge der Revolution die außerordentlichen Ausgaben auf

_ 20. Jahrgang .
76 000 Contos ReiS und daS Defizit auf 46 000 ContoS Reis
gestiegen seien.

Cannes , 9 . Mai . Der König von Schweden traf gestern
Nachmittag hier ein und wurde von dem Maire und dem schwe¬
dischen Konsul aus dem Bahnhose empfangen.

Christiania,9 . Mai . Die Wellmann'
sche Nordpolexpedition

ist am 1 . d . M . von Tromsö aus , wo noch einige der norwegischen
Teilnehmer an Bord gingen , nach Spitzbergen abgegangen. Da
die Nachrichten über die EiSverhältnisie günstig lauten , hofft
Wellmann die dänische Insel , die das Hauptquartier bilden soll ,
in einigen Wochen zu erreichen . Die Expedition nimmt Briese
für die Teilnehmer der Nansen'

schen Expedition mit , die auS
östlicher Richtung dem Nordpol zustrebt. Dieser Expedition hofft
Wellmann zu begegnen , in welchem Falle durch ihn die erste»
Nachrichten über Nansen nach dem Festlande gebracht werden
dürften .

Marine .
Z Wilhelmshaven , io . Mat . Urlaub haben cmgetreten : Korv.-Kapt.

Geich auf 14 Tage nach Lübeck . - U .-Lt . z. S . Hann nach WvlmtrSlebsu.
— Zmg-Prem -Lt . Berking ist von der Dienstreise znrückgekehrt. — Nff.-Arzt
Dr . Ztemann hat sich aus S . M . S . „Prinzeß Wilhelm" eingeschtfst.

— Kiel, 9 . Mai . Für die Hinterbliebenen der Opfer der
Brandenburg-Katastrophe sind dem Staatssekretär deS ReichS-
Marine-Nmts ferner 4054 Mark zugegangen, unter diesen
3000 Mark von dem Marine-Frauenverein in Kiel als Ertrag
einer Sammlung.

— Kiel , 9 . Mai . In den Werkstätten der Arbeiter ist
nachfolgender Tagesbefehl durch Aushang zur Kenntniß der Ar¬
beiter gebracht: „ Die Werst steht sich genöthigt, weil ihr ent¬
sprechend we - iger Geldmittel zur Verfügung stehen , noch weitere
Entlassungen vorzunehmen. Es scheint wünschenswerth, daß die¬
jenigen Arbeiter , welche sowieso die Absicht haben, in der nächsten
Zeit den Werftdienst zu verlassen , schon jetzt kündigen, damit die
Werft die nebst Familie hier ansässigen Arbeiter nach Möglichkeit
im Dienst belassen kann.

— Berlin , 9. Mai. Das Reichsmarinesmt beauftragte die
Schichauwerft in Elbing mit dem Bau von Torpedobooten .

— Athen, 9 . Mai . Die königliche Familie setzt die Be¬
reisung der durch die Erdbeben heimgesuchten Landschaft LokriS
fort . Die russischen Schiffe „Teretz" und „Asow" folgen der
königlichen Dacht. Die russischen Offiziere haben sich dem Gefolge
deS Königs angeschloffen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 10. Mai . Kontre -Admiral Thomsen ,

Inspekteur der Marine-Artillerie , hat in Begleitung deS Kapt .--
Lieut . van Semmern eine Dienstreise nach Lehe angetreten . —
Das gefechtsmäßige Schießen der II. Matrosen -Artillerie -Abtheilung
findet am 16. und 17 . d . MtS. statt.

8 Wilhelmshaven , 10 . Mai . Der OberfenerwerkSmaat
Scholz ist unter Beförderung znm Feuerwerker nach Helgoland
versetzt.

8 Wilhelmshaven, 10. Mai . Das Panzerschiff „Kurfürst
Friedrich Wilhelm" , Kommandant Kapt. z . S . Valette , traf gestern
Nachmittag 5 Uhr 20 Min. von der zweiten Probefahrt wieder
auf Rhede ein und ging daselbst zu Anker . Morgen Nachmittag
wird daS Schiff hier in den Hase » einlaufen. S . M. S .
„ Kurfürst Friedrich Wilhelm" wird sämmtliche Probefahrten in
der Nordsee abhalten .

8 Wilhelmshaven , 10. Mai . Der Werstdampfer „BoreaS "
ist gestern Nachmittag um 2 Uhr von Bremerhaven zurückgekehrt .
— Am Sonnabend, Vormittags LU/z Uhr , findet die Jnspictrung

4S. Alle Schuld rächt
Roman von Ewald August Koenig .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
16 . DaS letzte Spiel .

iduard war entschlossen , daS Versprechen, welches er seinem
und auch dem Vater Fannys gegeben hatte , ehrlich zu

n. Mit dem Gelde, daS er in der Tasche trug , wollte er
Schulden tilgen und dann der bisherigen leichtsinnigen
lweje entsagen. Pierre Ferrand war der Hauptgläubiger .
Schuldschein, den dieser Mann besaß , sollte heute noch ein¬
werden.
Kit diesem Vorsatz verließ er am Abend daS Haus deS
!, nachdem er vorher durch eine wohlgemeinte aber etwa»
! Moralrede der Frau Susanne in eine gereizte Stimmung

worden war. Er hatte seiner Braut versprochen , sie
Abend zu besuchen ; dieses Versprechen sollte zuerst eingelöst
l. Fanny empfing ihn mit leuchtenden Augen . Sie war
äcklich , und ihr fröhliches Geplauder scheuchte allmählich die
en von seiner Stirn. Auch Erna war ihm gegenüber
würdiger , wie bisher . Den zukünftige» Schwiegervater sah
ht — der alte Herr arbeitete noch in seinem Kabinet .
) befand sich mit den beiden Mädchen allein.
Sie VerlobungSkarten sollten bestellt , die übliche » Braut¬

schon in den nächsten Tagen gemacht werden. Eduard
das alles mitberatheu.
Das Verlobungsfest ist auf übermorgen angesetzt, " sagte Fanny
,d dieser Berathung . „ Wir werden ein großes Souper

haben, zu dem unsere Freunde und Freundinnen inSgesammt Ein¬
ladungen erhalten ."

Eduard sah bald nach der Uhr . „Aber nun , theures Kind,
muß ich für heute von Dir scheiden ; ich habe Geschäfte , die noch
erledigt werden sollen . "

„Heute noch , am erste» Tage unserer Verlobung ? " schmollte
Fanny . „ Können diese Geschäfte nicht warten bis morgen ?"

„ Unmöglich !" erwiderte er , und stand aus . „ ES sind per¬
sönliche Angelegenheiten — habe Papa versprochen, sie heute noch
zu ordnen, muß Wort halten , bin morgen dann frei von allen
Sorgen . "

Ein ernster , bittender Blick traf ihn auS ihren dunklen
Augen .

„ Weshalb müssen diese Geschäfte am Abend erledigt werden ?"
fragte sie. „ Du hast ja am Tage Zeit genug dazu . "

„ Nicht immer , der Dienst geht vor, " erwiderte er mit einem
bedauernden Achselzucken; „ treffe die Herren Abends am sichersten.
Ist mir auch schauderhaft unangenehm, süßes Kind , läßt sich aber
nicht anders machen . So rasch wie möglich muß die Last ab¬
geschüttelt werden , damit ich mich Dir ganz widmen kann."

„Du wirst doch nicht wieder spielen ? " fragte sie leise.
„Nie wieder," betheuerte er ; „parvlo ä 'doiuitzur !«
„Du weißt, wie strenge Papa in diesem Punkte ist —»
„ Unbesorgt, theureS Herz , ich rühre keine Karte mehr an,

und eben darum kann ich heute Abend nicht bei Dir bleiben, weil
ich mich von jener Gesellschaft lossagen will ."

Erwin war unbemerkt eingetreten. Er hatte die letzten
Worte vernommen — sein spöttisches Lache » trieb dem Offizier
daS Blut heiß in die Stirn.

„Achte nicht aus ihn, " flüsterte Fanny besorgt ; „handle, wie
Ehre und Pflicht Dir gebieten, und kümmere Dich nicht um das
Urtheil Deiner bisherigen Freunde . Ich vertraue auf Dich ;

morgen wirst Da mir mittheilen , daß Du Deinen Vorsatz auS-
geführt hast ."

Er nickte zustimmend und nahm von Erna mit einem Hand¬
druck Abschied . Auch sie wars ihm einen halb warnenden , halb
bittenden Blick zu .

„ Wir sehen unS noch, " sagte Erwin, als Eduard auf ihn
zutrat.

„ Sehr zweifelhaft ! " erwiderte der Lieutenant .
„ Jedenfalls, also auf Wiedersehen !"
Eduard schwieg und verließ daS Zimmer . Fanny folgte ihm.
„ Sei standhaft !" bat sie in herzlichem Tone . „Erwin ist

boshaft , er wird Dich verführen wollen, »m später über Dich
spotten zu können ."

„ Das soll ihm nicht gelingen !"
„ Er hat schon darüber gespottet, daß Du so willig den Be¬

dingungen Papas Dich fügst ."
„Er soll daS nicht wagen in meiner Gegenwart !"
„ Papa hat ihm schon die Wahrheit gesagt, damit laß eS

genug sein ."
aber er soll mir keine spöttischen Bemerkungen inS

Gesicht werfen, mit unserer Freundschaft wäre eS dann für immer
zu Ende ."

„ Ich will ihn warnen . Auf frohes Wiedersehen!"
Im Hausflur begegnete ihm Kreuzberg, der aus feinem Ka¬

binet kam.
„Wohin so eilig ?« fragte er. „ Werden Sie heute Abend

nicht bei unS bleiben ?"
„ Heute unmöglich ! « erwiderte Eduard .
„ Hm, ich kann mir denken , daß Sie nicht so plötzlich brechen

wollen, aber heute Abend könnten Sie doch in jenem Kreise
fehlen !" -



der morgen von Kiel erwarteten beiden Stammschiffe der Reserve-
diviston S . M. SS . „ Beowulf - und „ Frithjof" statt.

Wilhelmshaven, 8 . Mai . Das Oberkommando der Marine
veröffentlicht einen Bericht über daS Verhalten von zwei Torpedo¬
booten bei schlechtem Wetter in der Nordsee, welche erst kürzlich
von der Firma F . Schichau in Elbing zur Ablieferung gelangt
sind . Dieser Versuchsfahrt lag die Absicht zu Grunde , die See-
fähkgkeit und die besonderen Eigenschaften dieser neuesten Torpedo¬
boote unserer Motte zu prüfen , resp . festzustellen , ob nicht ein
ununterbrochenes Dampfhalten einen ungünstigen Einfluß aus die
Kessel ausüben würde. AuS dem längeren Bericht find folgende
Stellen von ganz besonderem Interesse . Trotz einer außerge¬
wöhnlich schweren Grundsee kn der Außenjade — die Boote liefen
von Wilhelmshaven aus — gingen die Boote ganz vorzüglich,
indem Umdrehungen für 10 Seemeilen Fahrt gemacht wurden .
ES war nicht einmal nothwendig, von der achteren Steuerung
Gebrauch zu machen , da man am vorderen Thurm immer noch
die überkommendeSee ertragen konnte. Die Maschinen arbeiteten
sehr ruhig und gleichmäßig , da die Schraube nur selten aus dem
Wasser kam , trotzdem die Versuchsfahrt bei einer Windstärke 10
unternommen wurde . Die beiden hintereinander steuernden Boote
waren zeitweise vollständig in den Seen verschwunden. Das Ver¬
halten der Boote sowohl beim Dampfen gegen die See als auch
mit der See ist erprobt. Die auf der Fahrt gemachten Erfah¬
rungen lassen sich kurz dahin zusammensafsen , daß unsere neuesten
Schichau-Tsrpedoboote ganz außergewöhnlich gute Hochsee-Torpedo¬
boote find. Auch die Handfertigkeit und Manövrirfähigkeit dieser
schon vielfach für zu groß gehaltenen Boote hat sich als sehr
zufriedenstellend erwiese ». Wenn auch noch keine genauen Kreis¬
bestimmungen gemacht wurden , so läßt sich doch schon jetzt sagen ,
daß die Manövrirfähigkeit mindestens ebensogut sein wird , wie die
der Boote von kleineren Dimensionen. Ein Hauptgrund, weshalb
diese Torpedoboote als ganz besonders gute Hochseeboote zu be¬
trachten sind , liegt darin, daß der Aufenthalt au Bord bei schlechtem
Wetter — und damit muß in der Nordsee stets gerechnet werden —
ein viel angenehmerer als auf allen anderen Booten ist . Aus
allen anderen Torpedobooten muß der Maschinist bei hoher See
ununterbrochen am Ventil stehen , um zu drosseln , und trotzdem
Ist e§ nicht zu vermeide» , daß die Schraube auS dem Wasser
schlägt , waS auf die Dauer die besten Nerven nicht auShalten
können . ES werden deshalb bei einem Kriege, wo Torpedoboote
wochenlang mit kurzen Unterbrechungen gezwungen sein werden,
die See zu halte» , gerade diese Boote sich ganz besonders bewähren ,
da auf ihnen die Kräfte der Besatzung und die geistige Frische deS
Kommandanten sich am besten erhalten lasten. Die Untersuchung
der Kessel nach beendeter Fahrt ergab , daß sie vollständig dicht
waren . Die zu dieser Versuchsfahrt herangezogenen Torpedoboote
waren „ 8 68 " und „ 8 69 " .

Wilhelmshaven, 9. Mai . Gestern waren drei Jahrzehnte
verflossen seit dem Tage , an welchem ein auS österreichischen und
preußischen Schiffen zusammengesetztes Geschwader in der Nordsee
vor Helgoland mit drei dänischen Kriegsschiffen ein Treffen lieferte,
welches trotz seiner kurzen Dauer vrrhältnißmäßig blutig verlief,
wenn auch die preußische Marine an diesem Tage vor Verlusten
an Material und Mannschaft bewahrt blieb . Aus dem Mittel¬
meer heimkehrend , hatte sich die preußische Flottille , bestehend auS
dem eisernen Raddampfer „Preußischer Adler" und den beiden
Kanonenbooten „Blitz" und „Basilisk"

, von denen elfterer sechs,
die beiden letzteren zwei Geschütze führten , am 1 . Mai 1864 zu
Nieuwediep mit den beiden österreichischen Schraubenfregatten
„Schwarzenberg" mit 82 und „Radetzky " mit 34 Kanonen ver¬
einigt, um alsbald unter dem Oberbefehl deS österreichischen Linien¬
schiffskapitäns Tegethoff in See zu gehen . Am 9 . Mai kam unweit
Helgoland daS unter dem Kommando deS OrlogkapitänS Svenson
stehende dänische Nordseegeschwader in Sicht , welches sich aus den
Fregatten „Niels Juel" und „Jylland " von je 44 und der Kor¬
vette „Heimdal" von 13 Geschützen zusammensetzte . Sofort wurde
seitens der Alliirten zum Angriff geschritten ; voran dampften die
beiden Oesterreicher, denen die kleinen preußische » Fahrzeuge muthig
ins Gefecht folgten. Der Feind , welcher an Geschützzahl etwas
überlegen war, wandte sich zunächst außschließlich gegen die un¬
gestüm angreifenden österreichischen Schiffe und es gelang Ihm, den
„Schwarzenberg " , welcher „NtelS Juel" abzudrängen versuchte , in
Brand zu schießen. Der preußische Befehlshaber erkannte die
aus diesem Umstande für seine kleinen Fahrzeuge von mäßiger
Fahrgeschwindigkeiterwachsene Gefahr und dampfte in der Richtung
aus Helgoland ab. Diese Gelegenheit benutzte „NielS Juel" zu
einem Versuch , den „Basilisk" abzuschneiden ; aber das Kanonen¬
boot ließ sich nicht einschüchtern , setzte sich keck zur Wehr und
sandte der feindlichen Fregatte ein paar wohlgezielte Granaten
hinüber , fo daß diese nicht allein von ihrem Vorhaben abstehen ,
sondern auch durch „Jylland " vom Kampfplatz abgeschleppt werden
mußte. Damit war der Tag für die Verbündeten entschiede».
Zwar waren die Verluste der Oesterreicher mit 31 Todten und
73 Verwundeten größer als diejenigen der Dänen , welche 14 Todte
und 34 Verwundete verloren ; aber das dänische Geschwader dampfte
doch schleunigst nach Kopenhagen zurück und ließ sich auch nach
Ablauf deS Waffenstillstandes nicht wieder in der Nordsee blicken.
Die junge preußische Marine aber hatte durch die kecke That deS
„Basilisk" von Neuem bewiese» , daß eS ihr an Umsicht und Ent
schloffenheit nicht fehlte .

l Wilhelmshaven, 10 . Mai. Langfinger statteten in der vor-
I vergangenen Nacht einem Confektions-Geschäft in der Bismarckstraße
Zeinen Besuch ab . Ihre Beute beschränkte sich auf einen Cheviot-

Anzug.
Wilhelmshaven , 10. Mai. Die Fahrkarten -Schalter auf

dem Bahnhof sind an den beiden Pfingsttage» von 5 Uhr früh
an geöffnet . Von dieser Zeit ab werden Fahrkarten verkauft, um
einem zu großen Andrange deS Publikums in den letzten Minuten
vor Abgang der Züge vorzubeugen. Ein Fahrkarten -Vorvcrkauf
am 22 . Mai Abends findet nicht statt .

Wilhelmshaven , 10 . Mai . Bei den Pfingst-Extrazügen ,
welche von hier abgelasien werden, findet, wie unS von zuständiger
Seite mitgetheilt wird , keine Preisermäßigung statt . Die Preise
sind vielmehr bei diesen Extrazügen dieselben wie bei gewöhnlichen
Zügen .

Wilhelmshaven , 10 . Mai. Der CircuS Swiatek hat, um
daS Programm etwas abwechslungsreicher zu gestalten, mehrere
neue Künstler gewonnen. Heute wird zum ersten Mal die un¬
garische Cimbal -Virtuosin Gräfin Radey auftrete »» anfangs nächster
Woche folgt eine auS 2 Damen und Herren bestehende englische
Akrobaten- Gesellschaft . Die hiesige Beamten -Vereinigung hat sich
veranlaßt gesehen , wegen Abhaltung einer Galavorstellung mit
der Direktion in Verbindung zu treten und soll dieselbe am
Freitag Abend zu bedeutend ermäßigten Preisen stattfinden. Wir
verweisen auf daS Inserat und haben nur hinzuzufügen , daß die
Vorführung der dressirten Löwen eine der interessantesten Pro¬
gramm-Nummern bildet.

Wilhelmshaven , 10 . Mai . In diesen Tagen sind , wie
bereits mitgetheilt , die Steuerzettel zur Verkeilung gelangt . Sie
haben den imeisten Steuerzahlern unliebsame Ueberraschungen ge¬
bracht und eS läßt sich wohl erklären, wenn die Bürger auf Mittel
und Wege sinnen, welche ihnen anstatt der stetig anwachsenden,
Mehrlasten - endlich die durchaus wünschenSwerthe Erleichterung
gewähren . Behufs Berathung dieser jeden unserer Bürger aufs
lebhafteste interessirrnden Angelegenheit soll demnächst eine allge¬
meine Bürgerversammlung (für alle 4 Bezirke) anberaumt werden .
Die Vorbesprechung soll im Park stattfinden .

Bant , 10 . Mai . In der am 9 . d . MtS. , Abends 8 Uhr ,
Im Saale der Frau WIttwe Brumund abgehaltenen Gemeinderaths¬
sitzung wurde daS von der Oldenburgische» Spar« und Leihbank
gemachte Angebot betr . kostenfreie Hergabe deS Bauplatzes für das
Rathhaus angenommen und in 1 . Lesung genehmigt. Der Platz
liegt zwischen dem Marktplatz und dem Sielgraben von allen
Seiten frei und hat eine Größe von ca . 13 ar . Vom Kirchen¬
rath wurde gleichfalls ein Bauplatz zur Leichenhalle beim Fried -
Hofe der Gemeinde zum Selbstkostenpreise für M. 0,24 pro ŝ sm
überlaffen . Die Genehmigung der Oberbehörden wird voraus¬
sichtlich in nächster Zeit eintreffen. Eine längere Debatte entspann
sich über die Entwässerung in Neubremen, namentlich bei den
Anlagen neuer Straßen . Dem Gemeindevorsteher wurde auf¬
gegeben , durch den Baurath Herrn Trouchon zu Jever ein
Nivellement der bisherigen und neuanzulegenden Entwässerungs¬
anlagen ausnehmen zu lassen , ferner soll an der Mittel - , Peter-
und Börsenstraße kein Baukonsens ertheilt werde», bis zur voll¬
ständigen Fertigstellung der Straßen- und EntwäfferungS -Anlagen .

verk» Koziolek wurden heute früh hingerichtet. ES war die» dH
99 . und 100 . durch Scharfrichter Reindel vollzogene Hinrichtung.

—* Graz , 8. Mai . ES werden nunmehr auch die Erleb¬
nisse der geretteten „Höhlenforscher" in de« Wiener Blättern aus ,
führlich erzählt und wir lassen die markanteren Berichtsstellen
nachstehend folgen : „ Einer der Eingeschloffenen , Karl Zwaier, Hai
die neun Tage furchtbarer Gefangenschaft am Besten überstanden;
er gab eine zusammenhängende Darstellung über die ganze Zch
deS Aufenthaltes in der Höhle , die etwa wie folgt, lautet : „ Sonn ,
tag vor acht Tagen (am Sonnabend waren die Forscher in dH
Höhle eingedrungen) , Nachmittags l/,2 Uhr, " erzählte Zwaier,
„ entdeckten wir, daß daS Wasser uns den Rückweg versperrte.
Unsere Expedition erstreckte sich etwa 70 Meter tief in den Berg ,
bis wir zu einem Schachte kamen , welcher senkrecht abfallend un¬
serer Entdeckungsreise ein Ziel setzte . Als wir später den Aui-
gang verlegt fanden , zogen wir u»S einige Meter weit vom Kami«
zurück und suchten einen möglichst günstigen Fleck als Lager , wri!
uns sofort klar wurde , daß wir »nS in Geduld fassen mußte «.
Stunde um Stunde verging, und als auch der zweite Tag z«
seinem Ende neigte, da wurde unS doch ein wenig schwül . Furcht
hatten wir aber auch damals nicht , wir waren ja zur Noth sük
drei Tage mit Proviant und Licht versehen, und hatten auch dH
Gewißheit, daß man unS zu Hülfe eilen werde. Montag üb«
verhielten wir uns ruhig , nur ab und zu ging einer zum Schlurf,
um den Wafferstand zu kontrolliren . Am Dienstag verdarb uns
der Hunger die Laune gründlich, und da war eS gut, daß immer
einer zum Schlurf gegangen ist , denn hierdurch sind wir auf dH
Kiste mit Eßwaaren und Licht gestoßen , welche von draußen her-
eingelassen wurde . Dieser glückliche» Idee unserer Freunde habe«
wir daS Leben zu verdanken, weil wir sonst wohl alle verhungert
wären . O, die Entdeckung der Kiste hob wieder unsere, immer
trübseliger werdende Stimmung, weil sie unS auch bewies, das
man sich um unS kümmere . " — Nachdem die erste freudige Auf¬
regung über die Rettung der verloren Geglaubten sich gelegt, tritt
auch bereits die nüchterne Reflexion an eine Prüfung der An¬
gelegenheit heran und man neigt der Ansicht zu , daß dieser be¬
sonders in Oesterreich in beängstigender Weise wuchern en Aben-
teuerfexeret mit gesetzlicher Strenge entgegengetreten werden muffe.
In Graz verlautet , die Staatsanwaltschaft studire die Frage , ob
den „Höhlenforschern" nicht wegen Verübung groben öffentliche«
Unfugs , der Prozeß gemacht werden könne . Die „ Höhlenforschung '
war nämlich nicht etwa im Interesse ernster wissenschaftlich«
Zwecke unternommen worden , sondern entpuppt sich als eine a«
Alpenfexeret streifende Vereinsrenommisterei . Die Sympathie«
für die Geretteten sind in Folge ihres unbescheidenen Auftreten-
umgcschlagen . Sie spotten der ängstlichen Besorgniß , welche um
für sie hegte und behaupten lächelnd, sie hätten noch einige Tag!
im Felsenkeller vertragen . Die Kosten der Rettungsaktion , dH
mehr als hundert Personen beschäftigte , und deren Deckung durch
Beiträge von Privaten erfolgt , werden ziemlich bedeutend sein .
ES erregt hier mit Recht allgemeinen Unwillen , daß die Gerettete»
sich einem Theateragenten für eine Wiener Sensationskomödie zm
Darstellung ihrer Schicksale verdungen habe» . Die Statthalter «!
beabsichtigt, die .dilettantischen Vereine für Höhlenforschung auszu¬
lösen und die Schöcklhöhlen abzusperren.

Ans der Umgegend nud der Provinz.
-s- Hooksiel, 10 . Mai . Zum Nebenlehrer Hierselbst ist er¬

nannt Herr Hörmann auS Neuende. — Abwesend ist seit einigen
Tagen der RechnungSsteller R . auS H . , ohne daß man eine be¬
stimmte Spur von seinem Aufenthaltsort hat.

Eckwarderhörne, 9 . Mai. Bei der hiesigen PosthülfSstelle
tritt am 15 . Mai eine Telegraphenanstalt mit Fernsprechbetrieb
in Wirksamkeit.

Neuenburg, 6 . Mai . Da das bei dem heftigen Februar-
sturm im hiesigen Revier gefallene Windfallholz bei den Auktionen
keine genügenden Preise erzielte, so hat die Forstverwaltung jetzt
mit dem Holzhändler Takenberg zu Wilhelmshaven einen Vertrag
abgeschloffen , wonach der letztere den Rest deS gesammten Wind-
salleS für ca . 12 000 Mk . übernimmt . (G.)

Emden, 9 . Mai . Ein eigenartiger Fall von Blutvergiftung
ist gestern hier vorgekommen. Der Schlachter V. hatte eine milz-
brandverdächtige Kuh geschlachtet und bei der Arbeit das zum
Schlachten benutzte Messer in den Mund genommen. Dabei muß
der Mann sich wohl geritzt haben und etwas Blut in die Wunde
gekommen sein — innerhalb 8 Stunden war er eine Leiche. Dieser
sehr traurige Fall mag zur Vorsicht mahnen !

Emden, 9 . Mai. Gestern wurde von Herrn Stromann
in Cirkwehrum 1 Stier im Gewicht von 2060 Pfd. in die hiesige
Waage geliefert.

Bremen , 9 . Mai . Der Schnelldampfer „Ems"
, welcher am

6 . d . in London eintraf , wird heute daselbst inS Dock gehen.

Ei « g e la « f er» e Handelsschiffe
am 8 . Mat.

Im Torpedohafe « :
Schiff Trtentje, Schiffer Fleßuer von Emden mit Busch .

„ Hoffnung, „ Heyen „ Langeoog leer.
„ Fouea , „ Henermau» von Emde» mit Busch .
„ ElSkeltua , „ Aden „ „ „ „

Im neue» Hasen:
Schiff Geflne , Schiffer Röser von Geestemünde mit Umzug-gut.

„ Emte, „ Holst „ Neuland „ Mauersteinen.
„ Lena, „ Prahm von Drochtersen „ „
„ Heinrich , „ Dirk- „ Neuland „ ,,
„ Margaretha , Schiffer Terweer von Drochtersen mit MauersteiW
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Hertha,
Gloria,
Engeltna,
Heinrich ,
Florenttu«,
Gestn«,

„ Obemdors
SchNchtmannIj Großenwörde

'
„ Nagel
„ Marten -

ermann,
iernhardrr-,Me ,

iatjen»
.. oste»
„ Bockhoff
„ Burmann
„ Schulte
„ Jelden

„ Neuland
Oste»

„ Drochtersen
„ Neuland
„ Drochtersen
„ Jelden Lement.

Meteorslogische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Beob¬
achtung-»

Vermischtes .
—* Kiel , 9 . Mai. Heute Morgen gegen 7 Uhr wurde

die schon ziemlich in Verwesung übergegangene Leiche eines in
Marineuniform gekleideten ManneS an der Gefionbrücke aufgefischt .
Die Leiche wurde inS pathologische Institut geschafft.

—* Gl eiwitz , 9 . Mai . Die wegen Ermordung deS Hilfs¬
jägers Klinge zum Tode verurtheilten Brüder Johann und Sen-
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Hochwasser i« Wilhelmshaven.
Freitag , den 11 . Mai . Vorm . 5,17 , — Nachm. 5,41 .

„Ich werde auch dorr fehlen, nur meine Verpflichtungen will
ich einlöse » , dann bin ich mit diesen Freunden fertig. "

Der Kaufmann blickte ihn fest und forschend an.
„Ist eS Ihnen damit voller Ernst ?"
„karols ä 'tloullsur! Ich werde Ihne» keine Veranlassung

gebe» , an meinem Worte zu zweifeln."
„Nun, daS soll mich freuen, " sagte Kreuzberg und bot ihm

die Hand . „Wenn Sie diesen Weg betreten und auf ihm bleiben,
so kann uns allen daS nur zum Segen gereichen . Uebermorgen
soll daS BerlobungSfest gefeiert werde» . Sie lernen bei dieser
Gelegenheit tüchtige Männer kennen , die Ihnen die bisherige»
Freunde ersetzen. Morgen sehen wir uns hoffentlich wieder ?"

„Gewiß !"
„Schön , und ich hoffe , daß eS Ihnen bis dahin gelungen

sein wird , sich von allen drückenden Verpflichtungen zu befreien.
Sollten Sie eines Rathes bedürfe» , so stehe ich gern zu Dienste».
Gute Nacht ! "

„Eines Rathes ?" brummte Eduard, als er das HauS ver¬
ließ. „ES wäre mir lieber gewesen , wenn er mir seine Kaffe an¬
geboren hätte , aber daran denkt der Filz nicht . Und dieser Erwin !
Will über mich spotten und beugt sich doch selbst unter die Knute,
die sein Vater schwingt . Schauderhafte Philister ! Na , na , werde
auch einmal wieder mein freier Herr werden, muß mich ducke»
bis zur Hochzeit , dann aber soll der Alte mit den Groschen her»
anSrücken ."

Unter diese» und ähnlichen Betrachtungen über Gegenwart
und Zukunft erreichte der Lieutenant daS HauS deS Bäcker¬
meisters.

Pierre Ferrand war bereits ausgegangen. Auf ein Zusammen¬
treffen mit ihm konnte Eduard nur dann mit Sicherheit rechnen ,
wenn er ihn in der „Goldenen Traube" aufsuchte . Rasch ent¬

schlossen begab er sich dorthin. Der Wirth öffnete dem Lieutenant
daS Spielzimmer , in welchem derselbe einstweilen der einzige Gast
blieb . Er forderte eine Flasche Wein und ein Abendessen , und
während er beides verzehrte, grübelte er sich immer, mehr in eine
gereizte Stimmung hinein.

Er hatte ja an diesem Tage manches ernste, scharfe Wort
hören müssen , daS seinen Stolz verletzte ; er hatte nothgedrnngen
sich Verpflichtungen auferlegt , die in seinen eigenen Augen ihn
lächerlich erscheinen ließe » . Sein Aerger war auf den Höhepunkt
gestiegen , als Erwin eintrat.

„Ich wußte ja , daß wir uns heute Abend noch sehe» würden, "
spottete Erwin, während er Hut und Rock ablegte. „ Warum hastD» eS geleugnet ?"

„Weil eS nicht in meiner Absicht lag , hierher zu gehen,"
erwiderte Erwin unwirsch.

„ Und wer hatte Dir gesagt , daß ich hierher kommen
würde ?"

„Bist Du nicht jede» Abend hier ?"
„Du ja ebenfalls."
„ Morgen und die nächsten Tage nicht mehr . "
„Also ist eS wahr, daß Du Dich jetzt schon unter de« Pan¬

toffel schmiegen willst ? " spottete Erwin.
„ Ich ersuche Dich , solche Bemerkungen zu unterlassen I" brauste

der Lieutenant auf. „ Was ich thue , ist mein eigener freier Wille,
und ich dulde nicht, daß Jemand sich darüber lustig macht . Ich
hoffe , Du wirst daS verstanden haben ! "

„Pah , waS kümmert mich Dein Thun und Lasten ! " erwiderte
Erwin achselzuckend. „Ich möchte Dich nur ersuchen , ferner nicht
mehr zu behaupten , ich habe Dich verführt . "

„ Du hast dasselbe von mir behauptet !"
„ Ist mir nicht eingefallen !"
„Dein eigener Vater hat eS gesagt . "

Erwin lachte höhnisch und griff nach seinem Glase , daS <>
rasch austrank.

„ Mein Vater behauptet viel," begann er , wieder einen ver¬
ächtlichen Ton anschlagend. „Wenn er Dich gebessert hat , soll !>s
mir ei» Beispiel an Dir nehmen. Das aber fehlte mir noch, N
ich mich nach einem solchen Tugendspiegel richte » sollte. Versuch

'!
nur nicht , den Mentor zu spielen ; ich habe Deinetwegen nun dk!
AergerS genug gehabt. "

„Und ich Deinetwegen ebenfalls, " entgegnete Hartenberg m
schnarrender Stimme. „ Wir zanken unS da um deS Kaisers Bart,
mir scheint, es liegt in Deines Alten Absicht , unS gegen einand»
zu Hetzen , damit wir fortan uns meiden . Ei« schauderhast klug«
Plan !"

Erwin klemmte daS goldene Lorgnon auf die Nase und blich'
den Freund betroffen an .

„ Wahrhaftig , für so klug hätte ich Dich nicht geholte«,
'

sagte er . „ DaS sollte meines Vaters Plan sein ? Hm , es !v^
möglich !"

Er versank in Nachdenken . Hartenberg zündete eine ZW"
an und durchmaß mit großen Schritten daS Zimmer , um st!-̂

Erregung Herr zu werden.
„Wer ist Baron von Erlenthal ? " fragte der Lieutenant M

einer geraumen Weile.
„ Wahrscheinlich unser zukünftiger Schwager, " spottete Eru>»
„ Aeh , äh , Wohl ein Baron von Habenichts ? "
„ Ich Hab ihm nicht in den Beutel gesehen . "
„ Kennst ihn auch sonst nicht ? Soll ja ein halber HeiV

sein !"
„ Wer hat daS behauptet ? "
„Fanny I Dein Vater hat schon de» Wunsch ausgesprochen

daß ich um die Freundschaft dieses ManneS werben soll . "
(Fortsetzung folgt.)
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Bekanntmachung
betreffend

die Abhaltung von Miueu -
zbriugen i« der Glbe bei

Cuxhaven.

In der Zeit vom 1 . Juni b !S 16 .
igust 1694 werden Minenübungen in

der Elbe bei Cuxhaven stattfindcn .
Das Uebungsfeld liegt zwischen Tonne

18 und 11 außerhalb deS Fahrwassers
und wird gekennzeichnet durch vier gelbe
Faßtonnen mit einer rothen Flagge
Das innerhalb dieser vier Tonne »

liegende Uebungsfeld darf nicht passirt
oder zum Ankern benutzt werden . Von
weitem kenntlich gemacht wird dies
UebungSgebiet durch einen verankerten
Minenprahm , welcher mit 4 niedrigen
Lademasten und einem hohen Signalmast
versehen ist . In der Nacht wird dieser

chm mit 2 übereinander befindlichen
weißen Laternen an dem hohen Signal¬
gast zur Warnung für das abgesperrte
Gebiet versehen sein .

Den Anordnungen , welche nach dieser
Richtung hin von den mit Matrosen -
altilleristed besetzten Minenlegern ( kleine

Dampfer ) gegeben werden , ist sofort
and unbedingte Folge zu leisten .

In dieser Zeit vom 1 . bis 10 . Ang .
nnd am 14 . und 15 . August liegen auf
dem Uebungsfeld scharfe laborirte
Minen aus , und zwar von Tonne
12 nach dem Spitzsand zu , so daß alle
Schiffe sich westlich von der bezeichnten
Tonne zu halten haben . Während
dieser Zeit , während welcher scharfe
laborirte Mienen ausliegen, werden
hei Tage wie bei Nacht Fahrzeuge das

Feld bewachen , und zwar ein Fahrzeug
vor dem Sperrgebiete und eins seitlich
bei Tonne 12 . Am Tage sind diese
Fahrzeuge durch einen roth gezackten
Stander ( internationale Flagge L ) , des

Nachts durch drei über einander be¬

findliche weiße Laternen gekennzeichnet .
Den Anordnungen dieser Fahrzeuge
unbedingt Folge zu leisten .

Desgleichen werden zu derselben Zeit
in der Bucht zwischen Kugelbake und
der „ Alten Liebe " Torpedobatterie¬
übungen abgehalten werden . DaS

Jassiren des UcbungSfeldeS ist gestattet ,
jedoch muß den Anweisungen des
Minenlegers unbedingt nachgekommen
werden .

Hamburg , den 21 . März 1894 .

Die Deputation
ir Handel und Schifffahrt .
Uebertretungen vorstehender Bekannt

machung werden auf Grund 8 366 r»

M R .- St - G .- B . mit Geldstrafe bis
zu Mk . 60, — oder mit Haft bis zu
14 Tagen bestraft .

Hamb . Amt Ritzebüttel , 28 . März 1894 .

vr . Kämmerer.

Veröffentlicht :

Wilhelmshaven , den 9 . Mai 1894 .

Der Hülfsbeamte d. Kgl. Land «
rach- de- Kreise- Wittmund .

RegierungS - Vfsefsor
Lr . j« r . Frhr . v . Lüdinghausen - Wolff .

Bekanntmachung.
Die Lieferung und Aufbringung von

135 vdm KieS auf den Spielplatz der

Volksschule an der Bismarckstraße soll
im Wege der Submission vergeben
werden . Offerten find dis 15 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr , einzureichen . Be¬
dingungen können im Bureau des Unter¬
zeichneten eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 10 . Mai 1894 .

Der Schulvorstand .
Oetken .

Zu vermischen
zum 1 . Juni , evtl , später , Verl . Göker -
Aße 23 . eine kl . EtageNWvhMMg ,'dtube , Kammer , Küche .

Näheres daselbst oder Bahnhos -
luaße i , Thaden.

Zu vermiechen
zum 1 . Juni eine Oberwohrmng .
_ Grenzstraße Nr . 37 .

,
Zu vermirthen

Ws- °d . später 1 gut möbl . WohUUUg .
Augustenstr . 6 .

, Zu vermiechen
' 1- Aug . eine kl. WohUUUg m . Wassert

E . Schortau .

ein
Zu vermiechen

ALE «« m - - «
^ Z ckhueS . Marktstr . 6 , 1 Tr . , l .

H « 1s8 L .0S18
Tonudetch 7 .

Anständiges Logis
wird Von 1 — 2 jungen Kaufleuten Per
1 . Juni a . o . > möglichst in der Bismarck¬
straße , gesucht .

Offenen mit Preisangabe erbeten
unter lk . 8 . 100 an die Exped . d . Bi .

sür einen jungen Mann .
Markistr . 28 , 2 Tr .

Zu verkaufen
mehrere neue und gebrauchte

- Luxus-
Wagen

mit und ohne Patentachscn , ein - und

zweispännig zu fahren , und zwei - und

vierrädrige Geschäft - Wagen .

<7.
Wagenbauer ,

Ecke Ulm - und Friederikenstraße

Gleichzeitig empfehle ich meine

Sattlerei ». Mrem .
r >. o .

Mig M verkaufe»
zwei hochelega te Phaeton . Die¬

selben sind sehr passend sür Herren
Offiziere .

<7.
Wagenbauer ,

Ecke der Ulm - u . Friederikenstr ,

Junge Katze,
guter Mäusefänger , wird zu kaufe »'

t .
rfragen in der Exped . d . W .

Lin junges Mädchen
Mcht zum 1 . Juni Stellung als

Verkäuferin. Offen , uni. n . r .
an die Exped . d . Bl .

Verloren
eine Rolle grünes Battd . Gegen Be¬

lohnung abzugeben BrSmarckitraße 20

An rnhige örwohnrr
zum 1 . August eine 8 räum . Pnrterre -

Wohuuug mit Küche , Keller unv
Bodenraum zu vermiethen .

Müllcrstr . 7 , I . l

Habe noch

Tmilk mi> KartoMillkil
aozugeven .

H. Br «U- , Hau -ltzeusjand

ein schw . Herreu - Medaillo » mit

Goldeins . Der ehll . Finder wird geb . ,
daffelbe gegen Belohnung abzugeben .

I . Freudeuthal , Neubremen ,
M '-tteliir . 10 .

Alte LauMtmulieil
Balken , Sparren , Bretter , sowie bepe
Bockhorner hartbr . Steine , vom Abdruck

Krouenstr . Nr . i , sind za verkaufen .

o , VZinÄGir ,
Bay, -aof >Ie . 1 .

TiamantschwarzSimmwolleue Dameustriimpfe ,
Diamantfchwarzbaumwolleue Kiuderstrümpfe

in vorzüglichen Qualitäten .
LW " Heeren Socken

in nur dauerhafter Waare .

Größte Ansvohl i« Kerm-, Amen- md
KWer-Kudschuhe».

Kerren - «nd Knaöen Strohhüte .
ßmirte mö mgmirte I«mu- «. MkrUte.
Spazierftötke und Sonnenschirme

zu jedem annehmbaren Preise .

8IrUp8v riiitl Oirrvntllrn
in neuen schönen Mustern.

Schltier, Zsiitzm, Wcht«, sowie sckcm BNer
in reicher Auswahl .

Baut , neue Wilhelmshavenerstr . 34 .

lebje
'sMol

lfokeMl'viien l^ veklsrulj
aufs bequemste eingerichtet , mit schönem
Garten und Kegelbahn rc . , hält sich
Vereinen und Touristen zu jeder Zeit
bestens empföhle : ,

Ter Mer » .Ich«.
Impfe täglich mit

vr. meä. UiliieM,
Bismarckstraße 11.

Ein Posten

Hevven-
DiMMLnzüW
aus Voriger Saison , nur gute
Qualitäten mit besten Zutbaren ,
werden , weil die Muster nicht mehr
neu sind , bedeutend unter Her¬

stellungspreisen abgegeben .
Früherer Preis 35 - 45 Mark

Kcutk str 18-25 M.
Herren , weiche einen festen Stra -
pazier -Anzug gebrauchen , empfehle
>ch diese Suchen , der vorzüglichen
Qualitäten wegen , ganz besonders -

Gesucht
ein akkurates KÜcheumödcheu .

Hof von Oldenburg .

Gesucht
zum 1 . Juni ein solides Mädche »
von auswärts im gesetzten Alter als

Verkäuferin in einem Detail-Ge¬
schäft . Gehalt 220 Mk . nebst völlig
freier Station . Die Stellung ist leicht
und erfordert nur etwas Gewandtheit ,

Zeugnisse bezw . Abschriften u . L .
an die Exped . d . Bl . erb .

Gesucht
ein in allen Häusl . Arbeiten erfahrenes
tüchtiges Mädche « zum 1 . Jan !

Frau Ingenieur HoffwauU ,
Kasinostr . 2 .

Gesucht
zum 1 . Juni ein tüchtiges Mädche «
sür HauS - und Küchenarbeit .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . Juni ein durchaus zuverlässiges
Mädche«.

krsv Vr .
BiSmarckstraße 19 .

Gesucht
aus sofort ein Ktudermödche « sür
dir Nachmittagsstunden .

Frau Ingenieur Leipold ,
Peterstraße 2 , II

Gesucht
sofort ein LehrliUg für meine

Schlosserei .
Schlossermeister H . Otto ,

Oldenburg , Nelkenstraße Nr . 27 .

Bestes

Wrhen-Vorschnßmehl
GlWimk - MM,

OMNI.
" "

zu äußerst billigen Preisen empfiehlt

V. k kgllKöll.

Im L . ,
2 . « . A . 1

'
lin ^ ^ Itiix ; « ,

de« iS ., 11 . uud iS . Mai ,
AM "

jedesmal Nachmittags 2 Uhr anfangend,
"DH

findet in dem

« smI«rM IwlW« Hz km« KM. Mm
„ Lor LLvZiv "

ein

KommH - , Portlsiekezel»
auf 4 neu gelegten Bahnen statt.

Es kommen nur Geldgewinne zur Bertheilung . Es ladet
freundlichst ein

vsr LtzKtzloIud „Antonius "
, Varsl.

(Döhren Vei Hannover).
Bcstcllungen zu den Pfingstfetertagen

baldigst erwünscht .

Wilh . Schlüter.

< Mrii <iiii ^ ii s
empfehle

i » « liu Wll A SM , rbPstWl llllll » W 8IM
,

in den neuesten und geschmackvollsten Mustern.

VocjSbftgs ööusisc
,

Neste
,

einreine !

lenster und Stores

^werde « bedeutend 85 unter ^ Preis ausverkauft .

iBettfedern und DaunenI
zu bekannt billigen Preisen.

llMlMl ''
"

iMk .
Roonstr .-Mcke am Rathhaus .

Meine Keffauration
nckß sitöM Garteil M ABahlie»

halte dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend zur
fleißigen Benutzung bestens empfohlen.

Fra« Mwe. Buschmann ,
Wrftriße t , Ems-Jade-Kmal.

Dauksugung .
Ich litt an rinem Magenlelden .

Wenn ich eS kriegte , dann waren eS
K ämpfe , auch Kopfschmerzen hatte ich
osbei . Saure Spetfen durfte ich gar
ckcht essen , weil es schlimmer davon

ML- de Ich wandte mich daher an den

homöopathische « Arzt Kerr « vr .
m « ck. Kope m Kauuover und kann
,etzr zu meiner Freude bezeugen , daß
-ch keine Schmerzen mehr habe uud mich
mnz gesund sühle . Ich bin von meinem
-chon so lange dauernden Magenleiden
vrfreit und spreche Herrn Dr . Hope
meinen besten Dank aus .

(gez ) Sophie Waffe in Kl . Flöthe .

Mageubeschw erde«,
schwache Verdauung , Appetitlosigkeit rc .
quälten mich viele Jahre . Auf Wunsch
bin ich gern bereit , Jedermann unent¬
geltlich mitzutheilen, wie sehr ich daran
gelttlen und wie ich ungeachtet meines

hen Alters davon befreit worden bin .

F. Koch, -Pens. König ! . Förster ,
Bellersen , Kreis Höxter .

Bringe meine

Gespanne
zu Geschäfts - und Vergnügungsfahrten
m Erinnerung .

lob . Kelims pswe . ,
Abbehmrse «.

Neu » Pfirsich«
Apricssen
Tiirschen

treffen ein .

Wilh. Schlüter.
Best « ger . Schinken

tm Ganzen und im Anschnitt ,

LevvelKt - rVrhVft ,
plockrvrrvst ,

Vv . Mettwnvst ,

, , Cebeprvnpft ,

Irrngeirrvrrrft ,
Lovned - Veef re .

empfiehlt

shs . ll . ksnken.
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Horm , visier

MsmiirMrakeK .
proßer Posten eoil. n. schwarze Zaanets , Kopes nnS Krage «.

Coul . Jaguets 5 und 8 Mk .,
schwarze Jaquets 8 Mk.,
Capes 1« und 15 Mk . ,
Kragen 1,00 , 1,75 , 3,50 und 5,00 .

'F-

R Neste
AM. .^ F >

^ vrods

tlsresn u .

IHisben .

?/ V

Mil-klmsh . Kleidechbr. I.oui81.es8si-
Nr . 1 . Brsmarckftr . Rr . 1 .

- O - - S —

L äß

Zum bevorstehenden Pfingstfeste empfehle
mein großes Lager in

1
IkULvsvIrvrr ^ » LÄKSi » ,
reizende Neuheiten

in

Puter,
Men,
Poularüen ,
M« ne.
Fasanen,

Zander,
Hecht,

Salat,
Radieschen,
Spinat,
Kohlrabi,
frische Arten,
Maronen,
ft. Spargel.

Krreger -
und

Kampfgenossen -
Berein

Heppens.
V S ^ 8 » N » N » 1N » K

am Sonnabend , den 12 . Mai 1894 ,
AbendS 8 Uhr , im Vereinslokal . .

Tagesordnung :
I . Hebung der Beiträge .

II . Aufnahme neuer Mitglieder .
III . Verschiedenes .

Her VoiÄsaO.
kosmtonvvi-sinigung.

LxIrs - VorslsOung
im zoologischen Circus

Freitag , d . 11 . Mai , Abends 8 ' / , Uhr .
Auftreten der neu engagirten Künstler

und Vorführung der Löwen In der
Manege .

Sperrsitz 1 .00 M . , I . Platz 0,75 M ,
II . Platz 0,80 M . Eintrittskarten sind
zu haben in unserer Verkaufsstelle , im
Werft -Speisehanfe und bei Herrn Kauf¬
mann Bargebuhr .

ver VorÄLvS .
Die Vorstandsmitglieder

der

W,
sowie

M M MW
zu anerkannt billig¬

sten Preisen .

liiig. lioltbava,
Nenestrafte

IS . -MKLM ' I « .

Ich hatte Gelegenheit
drei Musterkoffer Strohhüte und Blume «, nur «eneste Sache «,
billig z« erstehen , und empfehle ich dieselben, «m de« grasten
Posten schnell loszuwerden , z« wahren Spottpreise «.

Ich bemerke ausdrücklich , dast es durchweg unr feinste
und allerneueste Pariser Sachen find, rmd die ich z« Preise «
verkaufe, für die man sonst kaum Hüte gewöhnlicher Qualität hat.

Arolll
' ' " '

Msß«o --Hselfi»e«,
. Mt-Apfelsine».

Mühlenstraße 97 , Ecke Börsenstraße.

oer Stadt Wilhelmshaven , der Ge¬
meinden Bant , Neuende und Heppens
werden hierdurch eingeladen , sich am
Sonnabend , deu iS . d. Mts ..

Abends 8V, Uhr,
in Rathmann 'S Gasthause cinzufinden
behufs Vornahme der Wahl eines Vor¬
sitzenden , eines Stellvertreters desselben
und eines ^Schriftführers .

Wilhelmshaven , 10 . Mai 1894 .
Im Auftrag der Aufsichtsbehörde :

_ Llr » » t Ilinurx .

Verein Humor.
Abfahrt nach Dcmgastrrmoor Sonn¬

tag , den IS . d. M ., Nachm . 2 85
Thettnehmer haben sich bis spätestens

2 35 aus dem Bahnsteig einznfindcu .
widrigenfalls sie an der Fahrpreis¬
ermäßigung nicht Theil haben können .

Im UorbesplchllllS
einer in der Woche nach Pfingsten etu -
zuberufenden Bürgelversammlung werden
Mitbürger aus allen Stadttheilen ge¬
beten , sich am
Dienstag , den 18 . d. Mts . .

Nachm. 8 Uhr,
! MM

" Parkhaus
"MW elnfinden

zu wollen .

Mehrere Bürger.
Wilhelinsholle .

Freitag , 11 . Mat :
Abends präctse 8 Uhr anfangend :

Großer Wettseat.
Es ladet frcundlichst ein

Q . 8obolv1 « i, .

Habe jeden Tag ea . ISO Liter
Milch , sowie schöne Rahmkäse
ahzugeben . (Literweise Milch 10 Pfg .
gegen haar ) .

War. f»8§ ssoplcen
'
8 ülrurlif.j,

UW- Bant .

Ermätzigte Preise !

loologibvbsr Liroiiil
Nur noch bis Pfingstmontag ! I

Donnerstag u . Freitag , AbendS 8 IW
Große

Amlie« - VEelluW
lllploi« « ,1

'bvMlii '. Aobo« pollloiis Usilr
K» LU8 « liier »

Die Löwen in der Manege zusam«
dressirt mit Pferden und TigecdvW
vorgeführt durch den Dompteur W
Seeth . Sämmtliche Thiere find
gewachsene , selten schöne Exempla
Lebhafte efekwolle Arbeit . Prachtvil
Kostüme . Vorführung sämmtl . THI«
gruppen n . Künstler n . Künstler !«
Angenehme seine Streichmusik .

Donnerstag , de« IQ . Mai «
I . Auftreten der Ztmbal - Vtrtms
Gräfin Radey , preisgekrönte Fr «

schönhcit Ungarns .
II . Auftreten der Miß F i l l i s

leurtn ) auf dem hohen Drahtseil .
Vrvlav ckvr killt » « :

Loge 2 M . , Sperrsitz 1,50 M . . 1 . P
1 M -, 2 . Platz 60 Pf . , Gallerte 40

Für Militär vom Feldwebel
sowie für Kinder unter 14 Iah «
2 Platz halbe Preise ._

Kvdurls-llnreig
(Statt besonderer Anzeige ).

Die glückliche Geburt eines klästtz
Jnngen zeigen hocherfreut an

Mar .-IMiimsti !i!
u . Frau , geb . Maaß .

Kiel , den 9 . Mai 1894 ._

Oeöurts - Anzetz
Gesünder kräftiger Junge "»!

kommen .

Oberseuerwerker in der Kais . Mar !«
und Frau .

Todes -Anzeige.
Gestern Nachmittag 1 Uhr starb

nach kurzer schwerer Krankhe»

unsere vielgeliebte Tochter
^ nnvNv

im Alter von 14 Jahren 1 i
nat , waS wir ticsbetrübt alle«
Verwandten , freunden und Be¬
kannten zur Anzeige bringen . ll«>

stilles Beileid bitten die traueo -
den Eltern

I . B . Jausten und Fra«
nebst Geschwistern .

Bant , den 10 . Mai 1894 .

Die Beerdigung findet Sonn¬
abend , den 12 . Mai , Nachmittag!
2 Uhr , vom städtischen Krankea¬
haus aus statt .

Donkfog « » »
Allen Denen , welche meiner l«

Tochter LiNN die letzte Ehre « M

habe « , sonne Herrn Pastor Müller (
die trostreichen Worte am Grabe ,
dem Herrn Lehrer Dinklage nebst E
kladern sagen wir unfern herzlich

"

Dank .
Die trauernden Elter «

V» . » » » «« nebst Family

Douksog « «»
Für die vielen Beweise der »!

nähme an dem sie betroffenen HA
Verluste sagt ihren tiefgefühltesten

Familie GraShK
Rssaktio «. Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Rr . 16 .1 Hierzu sine Beilag «.
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TazrlilMes.

Frett«g , de« 11. Mai 1881.
» e » « ,ch « , » « ich.

Berlin , 8 . Mai. Major von Wißmann ist, aus Indien
kommend , krank in Neapel eingetroffen. Nach Beendigung seiner
Dampfer -Expedition nach dem Nyassasee war der Major in Aden
erkrankt und hatte dann , nachdem sein Befinden sich gebessert , eine
Reise nach Indien und Ostasten angetreten , von wo er über
Amerika nach Europa zurückzukehren gedachte . Die neue Erkran¬
kung scheint der Grund zu sein , der Wißmann zum Abbrechen
seiner Reise um die Erde veranlaßt hat. Die Kolonialfreunde
werden in dem lebhaften Wunsche übereinstimmen, daß daS Klima
Italiens oder der deutschen Heimath dem verdienten Manne
bald die volle Wiederherstellung seiner Gesundheit bringen und
ihm ein ferneres Wirken im Dienste unserer kolonialen Sache er¬
möglichen möge .

Der „Nordd . Allg . Ztg. " zufolge ist zwischen dem Kaiser
und dem Bruder des Grafen Schack eine Vereinbarung geiroffen
worden , wonach daS Haus, in dem sich gegenwärtig die Schack-
Galerie befindet, ebenfalls in den Besitz des Kaisers übergeht .
Die Gallerie wird als Eigeuthum des Kaisers ungestört in dem
alten Heim verbleiben und wie bisher für das Publikrm
geöffnet fein .

Der Kaiser hat abermals 30 00V Mk . für die Kaiser-
WilhelmS-Gedächtnißkirche gespendet.

Zu dem Allgemeinen Delegirtentag der nationalliberalen
Partei ist jetzt folgende Einladung ergangen : Am Sonntag , den
30 . September d . IS . , wird in Frankfurt a . M. ein Allgemeiner
Delegirtentag der nationalliberalen Partei stattfinden. Diese
Delegirtentage sind nicht öffentlich . Zutritt haben außer den
Abgeordneten der Partei und den Mitgliedern deS Landes - bezw .
Provinzialkomitees nur die Delegirten der ReichSLagSwahlkreise .
Die Ankündigung deS DelegirtentageS geschieht so frühzeitig , da¬
mit die Parteimitglieder innerhalb der einzelnen ReichStagSwahl-
treise die Wahl ihrer Delegirten in jeder Hinsicht zweckmäßig
vorbereiten können. Auch den Delegirten selbst soll »och hin¬
reichend Zeit bleiben, die Reise nach Frankfurt a . M - in die
übrigen Reise- und Arbeitsdispositionen einzufügen. Üeber die
äußeren Veranstaltungen , welche mit der Delegirtenversammlung
verbunden sein werden, ist vorläufig Folgendes festgestellt : Sonn¬
abend, 29 . September , AbendS : Begrüßungsfest , zu welchem der
Nationalliberale Verein in Frankfurt a . M. (Frankfurter Wahl¬
verein) die Einladung ergehen läßt. Sonntag , 30 . September ,
Vormittags : Delegirtenversammlung , AbendS : Festbanket , zu
welchem auch diejenigen Mitglieder der Partei , welche nicht als
Delegirte gewählt sind , namentlich also die Parteifreunde aus
Frankfurt und Umgebung willkommen sind. Montag, 1 . Oktober :
Festausflug nach Heidelberg, auf Einladung des Nationalliberalen
Vereins in Heidelberg. An der Delegirtenversammlung selbst
gedenkt auch Herr v . Bennigsen theilzunehmen.

Berlin , 8 . Mai . Der im Duell verwundete Redacteur des
„Kladderadatsch" , Dr . Polstorff , befindet sich außer aller Gefahr
und wird voraussichtlich bald wiederhergestellt sein.

Bor dem Landgericht I begann heute der Prozeß gegen
9 hiesige Redakteure, welche angeklagt sind , gelegentlich der Bericht
erstattung über die Vorgänge bei der Versammlung von Arbeits¬
losen am 18 . Januar wider besseres Wissen bezüglich deS Chefs
und der Beamten des Polizeipräsidiums unwahre Thatsachen be¬
hauptet und verbreitet zu haben, welche geeignet sind , dieselben in
der öffentlichen Meinung herabzusetzen bezw . zu beleidigen.

Ueber die Reform des Mädchenschulwesens find verschiedene
Mittheilungen in die Presse gelangt ; dieselben beruhen auf einer
JndiZcretion, die vom Kultusminister scharf gerügt worden ist
deren Urheber aber nicht ausfindig zu machen war. Uebrigens
ist , wie daS „B - T." erfährt, der Inhalt der in die Oeffentlich -
keit gekommenen Nachrichten zum großen Theile falsch. Eine
Darstellung der beabsichtigten Reform wird in der Herrschen
Buchhandlung in Buchform erscheinen ; über den Zeitpunkt der
Veröffentlichung aber ist noch nichts bestimmt.

Hamburg , 8 . Mai . Dem hiesigen portugiesischen General
consulat ist eine amtliche Depesche von gestern Abend aus Lissabon
zugegangen, wonach durch fortgesetzte sorgfältige bacteriologische
Untersuchungen festgestellt ist, daß die in Lissabon herrschende
Krankheit nicht Cholera sei . Demnach habe die Regierung den
Hasen von Lissabon für absolut seuchenfrei erklärt und allen por¬
tugiesischen Häfen den freien Verkehr mit der Hauptstadt gestattet,

Leipzig , 7 . Mai . Im Hotel Hausse fand heute eine von
14 Vertretern der angesehensten deutschen Zeitungen besuchten
Versammlung statt , zwecks Gründung eines „ Vereins deutscher
Zeitungsverleger " . Der Verein hat seinen Sitz vorerst in Berlin
und bezweckt die Wahrung der berufliche » und gewerblichen In¬
teressen seiner Mitglieder .

München , 8 . Mai . In der bekannten Angelegenheit des
Bildsrdiebstahls bei Lenbach sind 10 Personen angeklagt, circa
350 Bilder und Skizzen sind konfiszirt , wovon ^ gestohlen und
V» gefälscht sind . Sachverständige taxiren den Werth der gestoh¬
lenen Bilder einschließlich deS ideellen Schadens durch Fälschung
auf über 1 Million Mark. Der Prozeß beginnt Anfangs des
Monats Juli .

bund in seinem Wirthshause Versammlungen abhielt , leugnet jedoch I Emden, 8 . Mai . Laut Bericht des Ortsausschusses zu
jede Theilnahme an dem jüngsten Dynamitanschlage. Schlebachs ! Norddeich wurde am 5. d. MtS . bei Sturm auS Westnordwest die
Ausweisung steht bevor. Der Zustand deS verwundeten Dr . Renson ! Besatzung deS dort befindlichen Dampsbaggers, 6 Personen , durch
ist hoffnungslos ; Frau Renson zeigt Spuren von Wahnsinn .

Warschau , 7/Mai . Im russischen Grenzstädtchen Gra-
ewo hat zwischen den bei Kasernenbauten beschäftigten Hand¬
werkern und polnisch -jüdischen Händlern ein arger Krawall statt¬
gefunden . Erster ; erstürmten die Häuser , zertrümmerten Fenster
und Thüren und raubten auS den Kaufläden nach Herzenslust.
Erst daS herbeigeholte Militär Vertrieb mit blanker Waffe die
Räuber . Vier Personen blieben todt auf dem Kampfplatze , gegen
Hundert sollen verwundet sein, darunter mehrere lebensgefährlich.

Warschau , 7 . Mai . Unter den Mannschaften des zweiten
russischen Schützen-Regiments in Plozk sind mehrere Erkrankungen
an astatischer Cholera , darunter einige mit tödtlichem Ausgange ,
vorgekommen . Während des Monats April wurden in den Gou¬
vernements Plozk, Kowno, Radom amtlicherseitS 115 Erkrankungen
und 49 Todesfälle an asiatischer Cholera festgefiellt.

London , 8 . Mai . Die Opposition setzt alle Hebel in Be¬
wegung, um am nächsten Donnerstag mit Hilfe der Parnelliten
bei der zweiten Lesung des Etats daS Cabinet zu stürzen. Die
Regierungskreise sind stark beunruhigt . — Cornelius Herz ist
gestern gesund im Savoy-Hotel in London angekommen .

London , 8 . Mai . Dem „ Reuterschen Bureau" wird auS
Kairo gemeldet : Der Khedive plant eine Reise nach Europa ; er
reist voraussichtlich im Juli von hier ab , besucht Oesterreich
Frankreich, England und vielleicht aus der Rückfahrt auch Konstan¬
tinopel . Eine amtliche Mittheilung über die Route ist noch nicht
ersolgt.

London , 8 . Mai . Der hiesige argentinische Gesandte hat
keinerlei Meldung erhalten , durch die das Gerücht vom Ausbruch
einer Revolution in Buenos Aires bestätigt würde

Mari » «.
— London , 6 . Mai . (Oberhaus.) Der erste Lord der

Admiralität, Earl Spencer, erklärte in der gestrigen Sitzung , alle
Parteien seien einig , daß England eine Flotte haben müsse , die eS
von den andern Mächten unabhängig wache . Die Regierung habe
dieses Ziel bei der Aufstellung des Marineprogramms , welches für
fünf Jahre berechnet sei , inS Auge gefaßt. Es sei aber nicht er¬
wünscht, das gesummte Programm zu publiziren , doch glaube er,
daß dasselbe genüge, um den Bedürfnissen des Landes betreffs der
Schlachtschiffe , Kreuzer und Torpedoboote zu entsprechen . Die Re¬
gierung wünsche die Suprematie Englands zur See aufrecht zu
erhalten . Er sei überzeugt , daß die Pläne der Regierung die
Erreichung deS erstrebten Zieles sichern .

das dort stationirte Rettungsboot gerettet. Dem Bagger tvarea
2 Aukerketten gebrochen ; er zeigte die Nothflagge, da er vor dem
dritten Anker trieb und die Gefahr bestand , daß er auf den öst¬
lichen Flügel des LeitdammeS treiben würde . Der Dampfer
„ Deutschland" , der ebenfalls zur Hülfeleistung auSsuhr, wurde
hierbei beschädigt , so daß er nicht hingelangen konnte.

Nordenham , 6 . Mai . Ein gewiß seltenes Jubiläum
wurde am 1 . Mai hier in unserer Nähe aus dem Gute KönigS -
feld gefeiert. Es waren an diesem Tage 50 Jahre , während
welcher der Käser Gerhard D . von AtenS im Dienste der Familie
Müller, früher zu Großensiel, seit 1872 zu Königsfeld, thätig ge¬
wesen ist. Fünfzig Dienstjahre ohne Unterbrechung, beim Groß¬
vater , Vater und Sohn , ist eine lange Zeit , und ehrend, in
gleicher Weise den Dienenden wie dessen Dienstherrschast; leider ist
eS gar Wenigen beschieden , Gleiches an sich zu erleben.

Geestemünde, 8 . Mai . Herr F . Buffe Hierselbst , der
eigentliche Begründer des großartigen FischereibetriebeS mit
Dampfern in Deutschland, theilt mit , daß der eine von seinen
Fischdampfern, der „Präsident Herwig " in der Charwoche nach
10 tägiger Reise einen Fang von 500 Centner Fisch angebracht
und dasür 11,180 Mk. gelöst hat . DaS ist nicht bloS daS größte
Reiseergcbniß eines Fischdampfers, das je von Geestemünde aus
erreicht ist, sondern es übertrifft auch noch die in England als
höchstes Resultat bezeichnet? Reise eines Isländer Heilbuttfischers
von GrimSbh , der nach 14 tägiger Fahrt mit einem Fange im
Werthe von 10,300 Mk. zmückkehrte . — BemerkenSwerth ist , daß
der Kapitän des „Präsident Herwig"

, ein bei Eröffnung der
Dampferfischerei vor etwa 8 Jahren von Herrn Buffe ange¬
musterter Handwerksbursche , Bäcker aus Böhmen , sich nach und
nach soweit emporgearbeitet hat, daß ihm Vor etwa H Jahren die
Führung des Schiffes anwrtraut werden konnte , und daß er zu
denjenigen Dampsersührern zählt , die im vergangenen Jahre die
Vesten Fangergebniffe erziel , haben,

A » - l « « d.
Wien , 8 . Mai. Dem „Vaterland " wird aus Rom ge¬

meldet , daß der Papst gestern eine Messe gelesen hat, damit daS
ungarische MagnatenhauS daS Civilehegesetz ablehne und die
katholische Kirche siege. — AuS Petersburg wird mitgetheilt, daß
daS Kriegsmintsterium den Bau einer Kaserne in der westlichen
Bezirksstadt RIpin angeordnet und daß dorthin daS bisher in
BiSzun garnisonirende Dragoner-Regiment verlegt werden soll. —
Der Zar bewilligte, daß die Krim-Kosaken auch im Jahre 1894
vom Militärdienst befreit bleiben.

Rom , 7 . Mai . In dem sensationellen Betrugsprozeß gegen
die Banca Romana, der dieser Tage begonnen hat , geht die An -
klage gegen die beiden Hauptangeklagten , die Direktoren Tanlongo
und Lazzaroni , auf Unterschleif in Höhe von 23 600 695 Lire und
mißbräuchliche Erhöhung deS Umlaufs im Betrage von 60 Mill.
Lire, ferner Inumlaufsetzung falscher Zettel in Höhe von 41000
Lire, während im Ganzen für 41 Millionen Lire solcher falschen
Zettel gedruckt waren . Generaldirektor Monzilli und Bankinspektor
Zammarano werden der Bestechung und Fälschung der Amts¬
berichte der Bank , Rechtsanwalt Belluccisesia der Hehlerei und
Vermittelung zwischen Tanlongo und dem verstorbenen De Zerbi
sür l/z Million und die Bankbeamten Agazzi und Toccafondi der
Unterschlagung von ca . 120000 Lire beschuldigt .

Brüssel , 8 . Mai . Die Behörden entwickeln eine große
Thätigkeit behufs Aushebung deS Lütticher Anarchistennestes. Die
Polizei nahm eine neuerliche Anarchistenjagdin den Industriestädten
Seraing, Chenee und Jemappe vor und verhaftete den deutschen
Gastwirth Schlebach ; derselbe gesteht , daß der Lütticher Anarchisten-

Lchtffsbewegmrgen.
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte

Abgang von dort.) — S . M. Bermsch . „Blbatroß" Wilhelmshaven 284.
— 39.4. Emde». (Postst . : Emden.) — S . M, S . „Alexaudrine "

. 17.4. Rio
Grande do >Lul 18.4. — 22 .4 Rio de Janeiro 22 .4 . — Cap Frio 24 .4. —
Jlha Grande. — Rto de Janeiro. (Poststatiou: Hospostamt . , — S . M.S . „Arcoua" 22.4 . Ri» de Janeiro 22.4 . — Kap Frto 24.4. — IM
Grande. — Rio de Janeiro . (Poststatiou: Hospostamt .) — S . M . S .
„Beowurf" Wilhelmshaven 1 .5 . — Kiel . (Postst . : bis 7 .5. Kiel , v. 8 .5. ab
Wilhelmshaven.) — S . M . S . „Blücher" KU . (Poststat. : Kiel.) — S . M.S . „Brummer " Wilhelmshaven. (Postst . : Wilhelmshaven.) — S . M . Kr» .
„Bussard" 24.3. Sydney . (Poststatiou: Hospostamt .) — S . M. G . „Carola"
Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . M. Krzr. „Falle" 243 . Sydney 5 .4. —
Npta. (Postst. : Hofpostamt.) — S . M. S . „FrtHjos" Wilhelmshaven
1.5. — Kiü . (Poststatton : btS 7.5. Kiel, v. 8 .5. ab Wilhelmshaven.) —
S . M. G. „Bneisenau" Kiel. (Postst . : Kiel.) - S . M. S . „Greift Kick (Pstst . :
Kiel .) - S . M. S . „Grille" Kiel, ( Pstst . : Kiel.) - - S . M. S . „Hay" KU2S.4.— 28.4. Arendal. (Poststatiou: Kiel .) — S . M. S . „ Heimdall" Wil¬
helmshaven. (Postst . : Wilhelmshaven. ) — S . M . Dacht „Hoheuzollern "
Kiel. (Poststatiou : Kiel.) — S . M. Kubt. . „Hyäne" 20. 12 . Kamerun. (Post¬
statiou: Hospostamt . ) — E . M. Kubt. „IMS" 13.4. Hongkong 28 .4. — 27. 4.Swatvw 1,5. — Shanghai . (Poststatton: Hospostamt .) — S . M. S .
„Kurfürst Friedrich Wilhelm" Wilhelmshaven. (Postst . : Wilhelmshaven. ) —
S . M. Fhrz . „Loreley " Konstautinopel 14 .4. — 18.4 . Salonichi 17 .4 . —
18.4. PiraeuS 26 .4. — 28.4 . Koustantinopel. (Poststat. : Hofpostamt .) —
S - M. S . „Marie" 11 .3. Rio de Janeiro 22.4. — Kap Frio 24 .4 . —
Jlha Grande. — 4 .5. Rto de Janeiro . (Postst . : Hospostamt .) — S . M.
S . „MarS" Kiel 1 .5. — 3. 5. Arendal. (Postst. : Kiel.) — S . M. S .
„Moltle" 18 .4 . Abbasta 27 .4 . — 2.5. Palermo 6.5. — Gtbral ar . (Postst . :
Hospostamt .) — S . M. Bermsch. „Möwe" 10.4. Seychellen 15 4. — 20.4.
Zanzibar . (Poststatton : Hospostamt .) — S . M Fahrzg. „Otter" Kiel. (Postst. :
Kiel.) — S . M. Transportdpsr. „Pelikan" Kiel. (Postst : Kiel .) - S . M.
S . „Prinzeß Wilhelm« Wilhelmshaven. (Postst . : WtlbelmShaven .) — G.
M. Krzr . „Seeadler" Zanzibar 1.5. — Seychellen . (Poststat. : Hospostamt.)
— S . M. Krzr . „Sperber" 15 .3 . Kapstadt — 1.5. Kamerun. (Postst . : Hof¬
postamt.) — S . M . S . „Stein" Kiel. (Postst . : Kiel). — S . M. S
„Stofch " Kiel . (Postst . : Kiel ) — S . M. Kubt. -
Poststatiou: Hospostamt .)
Flaggschiff ), S . M. S . „Bayern" , S . M. S . „Sachsen «, S . M. G .

„WWtembng " . S . M. S . „Pfeil " Kiel. (Poststatiou : Hospostamt .) —
U. Division: S . M. S . „König Wilhelm " (Flaggsch .), S . M. S . „Deutschland " ,
S . M . S . „Friedrich der Große " Kiel. (Poststatiou : Hospostamt .) —
S . M. S „Brandenburg" Kiel. (Poststatton: Kiel.) — S . M. S . „Wacht"
Kiel. (Postst . : Hofpostamt .) — Torpedobootsflottille: S . M. G. „Blitz " (Flot-
tillmschiff ), S . M. Tpdivbt. „vi " , S . M. Lpbte. „82S . 27 , 28, 28 , 3V, 31 "
Kiel . (Postst . Kiel .) - S . M . Tpdivbt. „V8"

, S . M. Tpbte. „8 66,
68, 6S , 70, 71 , 72 " Wilhelmshaven 18.4. — 20 .4. Kiel . (Postst . : Kiel.)

(Postst . : Kiel ) — S . M. KM „Wol," 30.3. Shaaghat .
Manöverflotts: I. Division: S . M. S . „ Baden"

Aas der Umgegend and der Provinz.
Eckwarden , 8 . Mai . Der Bau der Fernsprechleitung nach

Eckwarderhörne ist soweit gefördert, daß in den nächsten . Tagen
die Leitung In Benutzung genommen werden kann.

Oldenburg, 8 . Mai . Die Wittwe des Schlächtermeisters
WalluS hat ihr HauS an der Alexanderstraße an den Schlächter¬
meister Hullmann für 18 000 Mk . verkauft. Herr Bauunter¬
nehmer WillmS verkaufte sein HauS in der Auguststraße an Herrn
Inspektor Meyer für 16 000 Mk.

Oldenburg , 8 . Mai . Bor einigen Tagen ist hier ein Fall
von Vergiftun,i durch den hier zahlreich angepflanzten Goldregen¬
baum in der Familie deS an der Alexanderstraße wohnenden Be¬
amten L . vorgekommen . Die Kinder desselben hatten Blüthen von
den im Garten stehenden Goldregenbäumen gepflückt und nach
Kinderart einige derselben in den Mund gesteckt und gegessen. Auf
die Klage der Kleinen über Schmerzen schickten die geängstigten
Eltern sofort zu einem Arzte , der dann eine Vergiftung infolge
Genusses von Goldregenblüthen feststellte und - die Wirkung deS
GifteS durch schnell angewandte Gegenmittel aufhob . Glücklicher¬
weise befinden sich die Kinder jetzt in Besserung . — Sonntag
Nachmittag war hierorts der Gesammtvorstand des Kriegerbundes
im Hotel „ Zum neuen Hause" versammelt, um das Programm
für daS BundeS-Kriegerfest zu berathen .

Norde« , 8 . Mai . Auf Norderney wurden in vergangener
Woche in 186 Reisen 21,800 Schellfische zu 16,400 Kilo, 560
Kabliau zu 2000 Kilo , 180 Stiege Schollen zu 750 Kilo und
an diversen kleinen Fischsorte » 6000 Kilo angebracht.

Emde«, 7 . Mai . Um die im Königspolder in Angriff ge¬
nommenen Erdarbeiten energisch zu betreiben, sind 3 Feldersen¬
bahnen in Thätigkeit , den ausgehobenen Boden nach der Schleuse
zu befördern . Ferner ist unsern des Königspolder -DeicheS ein
Trockenbagger ausgestellt.

B i k « i s ch t e S.
—* Berlin , 8 . Mai. Von der Kuppel deS ReichtagSbaueS

stürzte gestern Nachmittag der Monteur Gaetano Negri durch daS
Oberlichtdach in den Sitzungssaal . Furchtbar verstümmelt, lebtis
er noch zwei Stunden-

—* Berlin , 7 . Msi. Eine große FeuerSbrunst, welche heute
früh in dem am rechten Havelufer hinter Pichelsdorf , dem Schild-
horu gegenüber gelegenen Dorfe Gatow , wüthete, veranlaßte den
Kaiser , auf telephonischem Wege den Polizeipräsidenten aufzu¬
fordern , die Berliner Feuerwehr zur Hilfe zu entsenden . Die
Ordre war wenige Minuten nach 8 Uhr hier eingetroffen, und um
8 Uhr 14 Minuten waren bereit- ein Löschzug und drei yndeM
Züge mit drei Dampfspritzen, unterwegs näch bet Brandstelle .
Der Kaiser, weichet in siiner Pacht „ Alexandria " auf der Fahrt
von Potsdam nach Spandau zu einer Truppenbesichtigung be¬
griffen war , hotte bei der Annäherung an Gatow gegen 7 Uhr
30 Minuten das Feuer wahrgenommr» und sofort Befehl zum
Landen gegeben . Mit den ihn begleitenden Offizieren und dex
gesammten Mannschaft des Dampfers eilte der Kaiser an die
Brandstätte und übernahm die Leitung der RettungSarbeitett ,
wobei er selbst thatkräftig mit einem Löscheimer Angriff. Angesichts
der großen Ausdehnung , die die FeuerSbrunst, welche um 6 Uhr
früh zum Ausbruch gekommen war , bereits gewonnen hatte , be¬
orderte der Kaiser persönlich mittelst deS Telephons 2 Bataillons
nach der Brandstätte , auf welcher 2 Wohnhäuser , 2 ScheuUeti und
3 Ställe in Flammen standen. Später , ließ Se. Majestät die
oben erwähnte Ordre an das Berliner Polizeipräsidium ergehen.
Den vereinten Bemühungen gelang es , des Feuers soweit Herr
zu werden , daß gegen Mittag eine Weiterverbreitung ausgeschlossen
erschien . Um 2 Uhr war die Gefahr ganz beseitigt , die Berliner
Züge blieben aber noch am Platz .

—* Eine Blutthat wird abermals , diesmal aus Charlotten¬
burg, gemeldet. Dort hat der 24 Fahre alte Kaufmann Richard
Tschcuschner in der Wohnung seiner Eltern, auf seine Braut , die
21jährige Emma Kraule , geschossen und sich dann selbst durch eine
Kugel schwer verletzt . Die Braut erhielt nur einen Streifschuß.

—* Halle a. S , 8 . Mai . Der hiesige ehemalige Pastor
Krug verübte einen Mordversuch gegen seine geschiedene Ehefrau
und erschoß sich darauf selbst.

—* Kiel , 8 . Mai. Der Schneidermeister Dowe kommt mit
seinem kugelfesten Panzer in den nächsten Tagen nach hier,

—* C re selb , 8 . Mai . Das Betriebsamt macht bekannt:
Heute Nacht nach 12 Uür stießen infolge falscher Weichenstellung

f Station Anrath zwei Güterzüge zusammen. Personen sind nicht
verletzt , 4 Wagen stark , die beiden Lccomotiven und 4 Wagen leicht
beschädigt . Betriebsstörungen keine.

—* Frankfurt a . M . , 7 . Mai . Der Hauptkaffirer des
Bankhauses M . A . v . Rothschild u . Söhne, Goldschmidt-Bing , und
dessen Frau wurden vorgestern Nachmittag bei einem Spaziergange
im Nienburger Walde von zwei Burschen überfallen und durch
Revolverschüsse verletzt . Die Frau wurde im Gesichte , der Mann
durch zwei Schüsse im Rücken und einen an der Seite verwundet.
Die Verwundungen sind nicht gefährlich .

—* München , 8 . Mai. Der Ballon der hiesigen Luft-
schifferabthcilung, in dessen Gondel sich drei Offiziere befanden,
wurde aus einer beträchtlichen Höhe durch eine Windströmung
abwärts gebrückt , stieß an den Kamin einer Militarbarscke und
fiel infolge deS erhaltenen Riffe ? zu Boden . Die Offiziere
wurden beim Absturz am Kopfe erheblich , aber nicht lebensgefähr¬
lich verletzt .

—* Thorn , 7 . Mai . Bei Schlochau in Westpreußen im
Bezirke der Königlichen Obersörsterei Pflastermühl wurden durch
einen Waldbrand , dessen Entstehungsursache bisher nicht ermittelt
ist , gegen 200 Morgen zwanzigjährige Kieftrnschonung vernichtet.

—* Madrid , 7 . Mai. Der »ach Lissabon entsandte ärzt¬
liche Abgeordnete giebt in seinem Bericht an die Regierung der
Befürchtung Ausdruck, daß die Cholera sich weiter ausbreiten
würde , wenn die portugiesische Regierung nicht energische Maß¬
regeln treffe. Die spanische Regierung beschloß, daß mit der
Eisenbahn ankommende Reisende aus Portugal an der Grenze
aussteigen müssen.

—* Athen , 8 . Mai. Gestern wurden hier und in Lokeis
drei neue Erdstöße wahrgenommen.' —* Smyrna , 8. Mai. DaS hiesige Hotel „France " ist
gänzlich niedergebranut und eingestürzt. Bei den Rettungsarbeiten
haben neun Feuerwehrmänner daS Leben eingebüßt.

—* Newyork , 8 . Mai. Die Bergarbeiter Alabamas haben
die in den Bergwerken ausgestellten neuesten Maschinen und me¬
chanischen Zecheneinrichtungen mit Dynamit zerstört. Der Betrieb
mußte ganz eingestellt werden.



Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine 4rämnkge Obvk
Wohnung nebst Zubehör.
R . LH . RemmerS, Grenzstr . 45.

Im Hause Victoriastraße Nr . 6 stad

Wohnungen
preiswerth ZU Vermikthe». Nähere
Auskunft entzeilt

L . 8odvslldMser ,
Kronprtnzenstratze 1t) b , 111.

Die zur Zeit von Herrn Ober -
Ingenieur Fontane benutzte

Obklmhliuns
habe zum 1 . Juli mierhfrek .

H. Begemau«, Königstr. 57.

Zn verkaufen
unter meiner Nachweisung 10—1200
Pfund Gerstenstroh .

Gastwirth wurlvds ,
Hookstel .

Au verkaufe«
eine fast neue Bettstelle mit Feder¬
matratze u . Polsteretnlage wegen Mangel
a . Platz . Neue Wilhelmshavenerstr . 6,u. r

Ae Hemm - Brauerei
iu Bant-WUHelmShav«»

ober- und untergährig mit Dampfbetrieb
und Eiskeller ist für circa 26000 Ml
bei mäßiger Anzahlung sofort zu ver¬
kaufe«. Eig « et sich insbesondere fü
grötzere Brauereien als Bierniederlage .

Nähere? durch den Etgenthümer
Emil Plestner , Berlin, Heiligegeist
straße 51 oser Herrn RechtSanwali
Balke in Wilhelmshaven.

U
elegantesten , leichtester

Holthaus

empfehle billigst.

Virneavckstvah« l<I.

Hellfarbige
Zommr - MMs
sowie Buckskin - und Kammgarn-JaquetS -
Anzüge, Burschen-, auch Knaben-Anzüge .
einzelne Hella Buckskin - und Kamm¬
garn-Hosen , sämmtliche Sachen in bester
Ausführung und größter Auswahl bei

billigste» Preise« empfiehlt
llugo Svlksnk ,

Roonstraße 82 .

Gicht , Rheuma¬
tismus , Erkäl¬
tungschützenwill,
trage die berühm¬
ten Oß ' schen

GM
> ofllii» Mcbchil

Zur Einfachheit in der Ex¬
pedition von Aufträge« liefere
ich « A

MrolmmkaMM
von 5 «nd tv Liter Inhalt zur
gefl. Benutzung NV leih¬
weise ohne jegliche
Koste «. "HW

IMiKlUWII
Vslillste88en - u . 8litiI1f8»u8i' ü8lung8 -

klliM .

Garantirt echter

Berustein-
Fußbodenlaü

mit Farbe <kei«
SPiriUislach

der beste
und

dauerhafteste

(Nur echt mit dieser
Schutzmarke .)

von Jedermann leicht herzustellcn. Der
Lack ist bei riesem Glanze über Nacht voll¬
ständig erhärtet ohne nachzuklsben , wo¬
durch der Fußboden sofort wieder began¬
gen werden kann. In Büchsen ö/l Kiloar.ln verschiedenen Farben'

, Probeaufstricheund « ebrarrchbaiiweisungen zu haben
d in Wilhelmshaven bei
Earl Damk erster,^

8W>L>-LlloIM in kedin II. Alei'-
Utsiirilleii .

BiSmarcküraß ? 25 .

8t. Wok . Knans8
franr. kfllbösrön
von unübertroffenem Aroma .

Wilh. Schlüter,
Roonstraße S».

Der sich Mil
Flanellhemden , welche sich zufolge ihres edlen Materials, bester !
Herstellung und unerreichter Dauerhaftigkeit seit vielen Jahres
allgemeiner Anerkennung erfreuen . Preis pro Stück 6 Mark.
Man wende sich an

Siegmund Oß junior in Wilhelmshaven,
Siegmnnd Oß junior in Lehe,
Siegmund Oß junior in Geestemünde.

s

Zu Pfingsten !!
empfehle mein reich assortirtes Lager in woll . und baumwoll .

MMN -. DllNlkll- Illii> KilideOjiluO
in wirklich echt diamantschw ., sowie seidene und baumwollene !

MMN-, Damen- N . Kindklhllndslhllhe
in schwarz und farbig .

M « Mm mDiM
" " M

verkaufe ich , soweit der Vorrath reicht,

L Mit S « " . , ^

-

Am 1. Pfingftfeiertage:

mi - unll flüli-konlli't,
wozu ergebenst einladet

Lk. JosI, Tonu-eich.
Der

bisher BiSmarckstratze 21, am Park-Hanpterngang,
befindet fich vom 1. Juni ab
vevl .

V »de !m8davLll . viäelldars . öavt

Usius ZödraMön LgFöös
io allsn krsislüKSa Lsioünsn sioü ans äurcll vollsts
Lvtlvloklun ^ ckss Aromas , bssoaitsiZ krättiAsn
Vlodlßssedmaok, srüsblioüs Drsxarmss änrod
AiöWsrs ^ irsAobi ^ oit im Vsrbranob intoIZs Mn-
livütnLU mviusr
kiHstvnvi navk nvuvslvm Sjfsivm

? at.
W » !

mit 8ie1i6rÜ6it8-R6Au1s.tor
kürststs ^Idicliaw8A6MioIi-
nsttz kö8tnnK rmä vollsts
UlltvivkIunK Ü68^ row»8.

kat .MI
sur Liebs Ü68 bei
äsr «Itsa Nstdoäs in
Nsnßs vsiMoütsnäsu

Aromas .
LliL vlrckl Al»vr »vaxs » .

vis Ltzsioktî aaps äsr iutsrs88kmt6N Mariobtnux i8t äsn Ktzsbrtvu
Hau8krauvn Ksnm Ksstattst .

^ V -7S/-/M

Kinder¬
wagen

größtes und billigstes Lager
Wilhelmshavens bei

8. v. ll. Loks».
Halte mein

Noll » und
Möbel fuhrwerk
oon und zur Bahn, sowie meine beiden

Break - «nd
Kutsch-Wagen
zu AnSstüge «, Mndtanfe « u d
Hochzeiten bestens empfohlen.

<7.
BiSrnarckstr . 34 a. Park.

Die veutsens
Oognac - Lompsgms

I-öwenwantek ' L Lie
( Oommsnäit - Kssellscbsft)

ru Köln a . klisin

rkr rk
Die Analyse des vereideten Gemikers

lautet : Der Cognac ist ähnlich KU/uM-
mengesetzt wie die meisten französischen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein zu betrachten .

In Wilhelmshaven käuflich bei Herren
H . Lvxv « »»» » ,
Klnxo I lltlieU «.

Billig zu Mach»
ine noch wenig gebrauchte nußbaum .
Zinunerelnrichtang , i Sopha 6
polsterstühtc, 1 Sophulisch, 1 Spicgel -
schrauk mit Spiegel .

Verl . Roonstr . 5 , p ., r.

IMke

S L>?M25lpLNl5
i862- ^ ^ VI8S7

Die berühmten

8
8
WMuhe »ni> Stikftl

M aus obigen * Mstt
^ für Damn, Herren md Linder ^x
x
X sind nur allein zu haben bei

1 ^ 08
^18

für 2 junge Leute.
Wilhelmshavenerstraße 14 , u . , l

können guteS LogtS eih uten
Marktstraße 16

Redaktion , Druck und Verlag v» a Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr . 16 .)
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